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 THE WMC IT POWER PACK  
 
 
 
 

Das Tangram ist ein altchine-
sisches Denkspiel aus dem 17. 
Jahrhundert - einfach und 
ideenreich zugleich. Mit sieben 
vorgegebenen Elementen sol-
len gegenständliche oder neu 
zu definierende Gesamtformen 
geschaffen werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
. 

 
 
 
 
 
 

Das IT Power Pack von WMC 
umfasst ebenfalls sieben Ele-
mente, welche die eingesetz-
ten Technologien verkörpern. 
Mit ihnen lassen sich alle er-
denkbaren  IT-Lösungen reali-
sieren.  Wichtige Basismodule 
stehen für Sie bereit, damit ein 
Einsatz auch wirtschaftlich ist. 
Anpassung an Ihre individuel-
len Bedürfnisse garantieren 
die applikations- und organisa-
tionsübergreifende Abbildung 
Ihrer Geschäftsprozesse. Be-
stehende Anwendungen las-
sen sich  einbinden. 
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Information Systems sind 
einzelne Lösungsmodule, 
die zwar als Einzellösung 
Sinn machen und auch 
weit verbreitet im Einsatz 
stehen. Durch die Inte-
gration mit anderen Lö-
sungselementen und den 
bei Ihnen bestehenden 
Systemen erhöht sich der 
Nutzen markant, denn 
Daten wie zum Beispiel 
Adressen werden zentral 
verwaltet. Dadurch wird 
das ganze Handling ver-
einfacht. Zum Beispiel für 

► Human Ressources 
Management 

► Finance & Control 
Systems 

► Leistungserfassung 
und Abrechnung 

► Customer Relation-
ship Management 

 

Alles, was zur Zusammenar-
beit in einer Organisation ge-
hört. Ressourcen bündeln, 
automatisieren und verteilen. 
Zugriff von überall und zu je-
der Zeit. 

► Enterprise Portal  
► Office System 
► Groupware 
► Unified Messaging 
 
 
 
 
 
Platforms sind die Grund-
lagen einer jeden Instal-
lation bzw. jeder funktio-
nierenden IT-Infrastruktur. 
WMC setzt auf erprobte 
Lösungen von  Microsoft, 
Novell, SuSE und Redhat. 
WMC engagiert sich in-
tensiv für Open Source. 
Die Hardware kommt von 

Hewlett Packard, IBM und 

anderen.   

► Operating Systems  
► Databases 
► Infrastructure 
 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Datensicherheit und Ver-
fügbarkeit werden immer 
wichtiger. Interne Richtli-
nien und gesetzliche Vor-
schriften treiben die An-
forderungen an Soft- und 
Hardware nach oben und 
erhöhen den Druck auf 
den Administrator 

► Cluster  
► SAN / NAS / iSCSI  
► Backup, Recovery 
► Information Lifecycle 

Management  

WMC plant, installiert und 
integriert die optimale Lö-
sung für Ihre Bedürfnisse 
in ein einziges System. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Secure Identity Manage-
ment (SIM) beantwortet die 
Frage: „Wer bist Du, was 
darfst Du“. Damit werden 
in IT-Systemen viele 
Sicherheitsanforderungen 
gelöst. Anstatt diese Re-
geln einzeln auf Appli-
kationsebene umzusetzen, 
werden diese Policies auf 
die jeweilige Anwendung 
bezogen in einem zentra-
len Repository, eine Art 
virtuellem Karteikasten, 
verwaltet. Als Repository 

dient ein Standard-Ver-
zeichnisdienst wie LDAP, 
X500, Active Directory ua. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bei Ihnen vorhandene 
Applikationen werden in 
eine Gesamtlösung ein-
gebunden. Webservices 
oder Enterprise Applica-
tion Integration (EAI) 
sorgen für eine durch-
gängige Darstellung und 
Logik für die Benutzer.  

► Connectivity  
► Platform Integration  
► Application 

Integration  

Wichtig für neue Lösun-
gen ist der Investitions-
schutz für bestehende 
Applikationen. Die neu-
en Integrations-Lösun-
gen können diese anza-
pfen,  Daten mit ande-
ren Programmen aus-
tauschen, teilen und ab-
gleichen. Dies verhin-
dert Doppelerfassun-
gen, Fehleingaben und 
sorgt für konsistente 
Datenbestände. 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Damit verfügen Anwender, 
welche Windows, NetWare, 
Unix, Linux oder AS/400 
einsetzen, bereits über eine 
wichtige Grundlage. Secure 
Identity Management um-
fasst alle sicherheitsrele-
vanten Zugriffseinstellungen 
in einem Firmennetz. Was 
gibt es einfacheres, als alle 
Sicherheitsregeln zentral auf 
der „Karteikarte“ des Mitar-
beiters abzulegen?  

■ Metadirectory  
■ Directory Integration  
■ Authentifizierung, PKI  
■ Zugriffsschutz 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Appliances nennt WMC die 
cleveren Zusätze, die mit 
wenig Aufwand viel bringen. 
Meist handelt es sich um ein 
Lösungsprodukt, das sich 
fixfertig in Ihre bestehende 
Systemwelt integrieren lässt,  
zum Beispiel  

■ Firewall  
■ Content Security  
■ Virus Wall  
■ Resource and Incident 

Management
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Beispiel 1: eLife™ ist eine 
directory-basierende IT-Lö-
sung, die einen Mitarbeiter 
oder User in sämtliche Sy-
steme synchronisiert.  Zu-
dem lassen sich viele Ge-
schäftsprozesse applika-
tionsübergreifend abbilden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
Ein neuer Mitarbeiter wird 
sowohl in der Lohnbuch-
haltung, der Telefonanla-
ge,   im Messaging-System, 

als auch in den Security-
Diensten,  den Betriebssy-
stemen und den Applika-
tionen synchronisiert. Die 
Lösung entspricht dem An-
satz des Identity Manage-
ments. Workflows verbin-
den alle relevanten Ereig-
nisse im „elektronischen 
Leben“ eines Mitarbeiters.  
Single Point of Admini-
stration und Vermeidung 
von redundanter Datener-
fassung werden konse-
quent umgesetzt und die 
"Hoheitsgebiete" der Abtei-
lungen im Unternehmen 
voll respektiert. Unzählige 
personalrelevanten Pro-
zesse lassen sich effizient, 
nach den Bedürfnis Ihres 
Betriebes umsetzen.  (Ab-
senzen, Spesen, Ausbil-
dung, Büromaterial, Fahr-
zeugwartung. 
 
Die Lösung eignet sich 
für mittlere und grosse 
Unternehmen.  
 
Speziallösungen gibt es 
für Broker  (brokerStar) 
und Ärzte (medDoc) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beispiel 2: cPlatform™ hilft 
Ihrem Unternehmen, das 
Service-Management 
strukturiert umzusetzen 
und Ihre Plattformen und 
IT-Ressourcen effizient zu 
verwalten. Dabei helfen 
die ITIL-Empfehlungen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
ITIL ist ein Code of Best 
Practice, aus dem sich 
Empfehlungen für die IT- 
Service Management-Pro-
zessen ableiten. Die Or-
ganisation dieser Prozesse 
übernimmt cPlatforms (für 
consolidated Platforms). 
Da der Rolle der jeweiligen 
Mitarbeiter eine wichtige 
Bedeutung zukommt, ist 
eine directory-basierende 
Lösung genau das Rich-
tige. Sie entspricht dem 
Ansatz des Identity Mana-
gements. Helpdesk für In-
cident und Problem Ma-
nagement, Service Level 
Agreements, Ressource,  
Management mit ZEN-
Works zum Verwalten von 
PCs, Servern, Handhelds, 
Change Management für  
das strukturierte Steuern 
von Veränderungsprozes-
sen wie zB Migrationen, 
Monitoring und Alarming. 
Das sind die Module. 
Durch den automatisierten 
Ablauf kommt es zu einer 
massiven Entlastung auf 
allen Ebenen des Service 
Management. 
 
Der Helpdesk eignet sich 
für Unternehmen ab rund 
300 Personen oder 4 Sup-
portern, das Ressourcen-
Management ab ~ 80 PCs. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beispiel 3: iOffice™ stellt 
für Leistungserbringer wie 
Anwälte, Treuhänder, Be-
rater, Agenturen, Ämter 
usw. verschiedene Modu-
le bereit, die schliesslich 
eine konsistente Gesamt-
lösung ergeben. 
 
 
 Anforderungen, die bei  
 
 
 
 
 
Es gibt Anforderungen, 
die fast immer gleich blei-
ben:  Rapportierung und 
Abrechnung von aufgelauf-
enen Stunden. Viele Daten 
haben einen vertraulichen 
oder sensiblen Charakter 
und benötigen eine ent-
sprechende Behandlung. 
Die Administration muss 
auf ein Minimum reduziert 
werden. Dennoch sind 
aussagefähige Reports er-
wünscht. Integrated Office 
von WMC verbindet Pro-
gramme und Systeme auf 
der Basis von  Standards 
miteinander. Alle Module 
sind einfach zu implemen-
tieren und kostengünsti-
ge. Damit können diese 
Lösungen auch kleineren 
Unternehmen zugänglich 
gemacht werden. Die zen-
trale Administration und  
verknüpfte Funktionen 
machen das Arbeiten ein-
fach. WMC bietet  auf al-
len Ebenen Unterstüt-
zung. iOffice ist ein modu-
lares Baukastensystem 
und basiert auf offenen 
Standards. 
 
iOffice eignet sich für Un-
ternehmen ab 3 Mitarbei-
tern. 
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Beispiel 4: mCockpit™ steht  
für Management Cockpit, 
also für eine Übersicht über 
alle relevanten Information-
nen für Führungskräfte auf 
jeder Stufe. Der Aufgabe 
entsprechend werden die zu 
  
 
die wachsende Datenflut 
machen hier ein zu-
verlässiges Handeln nötig. 
 
 
 
 
überwachenden Grössen 
definiert und so in die 
Portallösung eingebunden, 
dass die entsprechenden 
Daten jeweils dynamisch 
aus den Quellsystemen 
übernommen werden. Wir 
unterscheiden zwei Arten 
von Reports: die Planning- 
und Reporting Tools. Sie 
lassen eine Veränderung 
der Daten zu, um die Frage 
"was ist wenn…" zu beant-
worten. Die Monitoring-
Tools zeigen hingegen die 
Originaldaten aus den 
Quellsystemen (Applikatio-
nen). Hier ist eine manuelle 
Veränderung der Daten 
nicht gewünscht.. Selbst-
verständlich sind die An-
sichten und Zugriffe immer 
rollenspezifisch definiert. 
 
mCockpit gehört zu den so-
genannten Business Perfor-
mance Management Tools 
und eignet sich für jede 
Unternehmensgrösse . 
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